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Mit der Fragestellung "Wofür haften
Manager" beschäftigte sich ein Fach­
vortrag des Regionalkreises Oberöster­
reich im Mai 1998. Als Referenten konn­
ten Versicherungsexperten des Gerling­
Konzerns gewonnen werden.

Im ersten Teil des Vortrages wurden
Risken aufgezeigt, die für Manager
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Wer und was ist ESTIEM?

ESTIEM steht für European Students of
Industrial Engingeering and Management
und ist die Vereinigung von europäi­
schen Studenten des Wirtschaftsinge­
rueurwesens.
Diese Organisation wurde 1990 von
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bestehen. Anband einiger Praxisbeispie­
le wurde die Problematik der zuneh­
menden Gesetzesflut besprochen, wel­
che in den letzten Jahren einen dramati­
schen Anstieg der eingeleiteten Strafver­
fahren mit sich brachte.

I n einer anregenden Diskussion kamen
spezielle Tips und Versicherungslö­

sungen zur Sprache. Allen derzeitigen
und angehenden Führungskräften wurde

europäischen Studenten als eine Dach­
organisation ihrer regionalen Hoch­
schulgruppen ins Leben gerufen. Unter
den Gründungsmitgliedem war unter
anderen auch eine Gruppe aus Graz ver­
treten. Zur Zeit gibt es über 56 aktive
Hochschulgruppen, die 45.000 Studen­
ten in 20 europäischen Ländern reprä­
sentieren.

damit das individuelle Risikopotential
demonstriert und angeraten, gemäß
jeweiliger Verantwortung entsprechende
Vorkehrungen (z.B.: Managerhaft­
pflichtversicherung) zu treffen.

Harald Hagenauer
Clemens E Honeder

Die bedeutendstea VeranstaItuncea VOll

ESTIEM sind:

>- Seminarreihen zu einem aktuellen
Thema in mehreren europäischen Städ­
ten ("Vision Seminare"), wobei Graz
dieses Jahr die erste Station sein wird.
Diese Vortragsreihe steht heuer unter
dem Thema "Manager entdecken Wis­
sen" (Vision of Knowledge).

>- Council Meetings, die halbjährliche
Vollversammlung aller Hochschul­
gruppen

>- Alumini, die Organisation der
ESTIEM-Absolventen
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